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Zweckverband
„Musikschule Iller-Weihung“

Veranstaltungshinweise:

Info-Schülervorspiel - Schlaginstrumente
mit Schülern aus den Schlagzeug-Klassen von Dieter Behle und 
Wolfgang Ruof. Im Anschluss an das Vorspiel besteht die Möglich-
keit zur Beratung.
07. Februar 2026, 10.30 Uhr, Staig, Weihungstalschule 

29.01.2026		�  Apotheke Kirchdorf, Hochhausstr. 3, 88457 Kirchdorf 
an der Iller, Tel.: 07354 - 12 12

30.01.2026		� Schloß-Apotheke Erbach, Ehinger Str. 28, 89155 
Erbach, Tel.: 07305 - 60 33

Die Dienstbereitschaft beginnt jeweils um 08.00 Uhr früh und 
endet einen Tag später um diese Zeit. Infos auch unter:  
0800 0022833 (kostenfreie Rufnummer Festnetz) und 22833 (von 
Mobilnetzen max. 69 ct./Min) Homepage für Apothekennotdienste: 
www.aponet.de

SCHULE/KINDERGARTEN

Grundschule Balzheim

Post mit Herz - eine kleine Geste mit großer Wirkung

Vor Weihnachten hat sich unsere Grundschule erneut an der 
Aktion „Post mit Herz“ beteiligt. Nachdem unsere Briefe an Ostern 
über die offizielle Organisationsseite nach Bochum an ein Senio-
renheim verschickt wurden, sind wir dieses Mal einen neuen Weg 
gegangen: Wir haben selbst Kontakt zu umliegenden Seniorenhei-
men aufgenommen. Die Einrichtungen in Erolzheim und Dieten-
heim sagten sofort begeistert zu. Nachdem in allen Klassen fleißig 
und liebevoll geschrieben, gemalt und gebastelt wurde, machten 
sich die Klassensprecher der Klassen 3 und 4 wenige Tage vor 
Weihnachten auf den Weg, um die Briefe persönlich zu übergeben.

Der Empfang war überwältigend: In beiden Einrichtungen wurden 
die Kinder mit leuchtenden Augen begrüßt. Manche Bewohnerin-
nen und Bewohner waren sichtlich gerührt – bei einigen flossen 
sogar Tränen. Die handgeschriebenen Weihnachtsgrüße, Bilder 
und guten Wünsche, die die Kinder direkt an die einzelnen Bewoh-
ner verteilen durften, bedeuteten den Seniorinnen und Senioren 
sehr viel. Die Begegnung mit der ältesten Bewohnerin des Senio-
renheims in Dietenheim war besonders beeindruckend für die 
Kinder, da sie bisher noch niemanden getroffen hatten, der 103 
Jahre alt ist.

Durch die emotionalen Reaktionen wurde für die Kinder deutlich, 
welche besondere Wirkung handgeschriebene Briefe haben. In 
einer Zeit, in der Nachrichten meist schnell und digital verschickt 
werden, ist ein persönlich gestalteter Brief etwas ganz Besonde-
res. Für unsere Schülerinnen und Schüler – von Klasse 1 bis 4 – war 
diese Aktion erneut etwas ganz Besonderes. Sie haben erfahren, 
dass kleine Gesten Großes bewirken können, dass Mitgefühl und 
Nächstenliebe wichtig sind und dass jede und jeder Einzelne 
etwas für unsere Gemeinschaft tun kann. Gerade in der Weih-
nachtszeit war es uns wichtig, auch an diejenigen zu denken, die 
vielleicht niemanden mehr haben, der ihnen ein paar liebe Worte 
oder Weihnachtsgrüße schickt. Ein schönes Beispiel dafür, wie 
soziales Lernen im Schulalltag lebendig wird.
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Landratsamt

Sorteninformation für die Landwirtschaft 
– Silomais 2026

Viele Landwirte beschäftigen sich derzeit mit der Auswahl von 
Silomaissorten. Dazu empfiehlt das Landwirtschaftsamt des Land-
ratsamtes Alb-Donau-Kreis folgende für unsere Region geeignete 
Sorten für die Frühjahrsaussaat 2026 mit Silomais.

Die Empfehlungen beziehen sich auf die Auswertungen des Land-
wirtschaftlichen Zentrums in Aulendorf der mehrjährig geprüften 
Silomaissorten und sind in den Tabellen absteigend nach dem 
„Silomais-Index Baden-Württemberg“ sortiert. In diesen Index 
fließen ein: TM-Ertrag, TS-Gehalt, Stärkegehalt, Verdaulichkeit und 
Standfestigkeit. Die für die jeweilige Sorte empfohlene Nutzungs-
richtung wird unter „Empfehlung SM/BM“ (SM = Silomais; BM = Bio-
massemais) angegeben.

Die aktuellen Ergebnisse sind im Internet unter www.landwirt-
schaft-bw.de abrufbar (Stichworte „Landwirtschaft/Pflanzenpro-
duktion-Grünland“ und „Futterbau-Futterbau-Silomais“). Hier ste-
hen weitere Informationen zu Silomais-Sorten zur Verfügung.

Silomais – Frühe Reifegruppe (S 190 – S 220) 2022 bis 2025

Sorte Silo-
rei-
fe-zahl

TM-
Ertrag
relativ

Ener-
gie-
dichte
MJ NEL/
kg TS

Bio-
gas-aus-
beute
relativ
l/kg oTM

Empfeh-
lung
SM/BM

Wesley S 210 101 6,99 104 SM/BM

Agro 
Beppo 
EU

S 210 102 7,01 98 SM/BM

Evidence S 220 101 7,03 100 SM/BM

DKC 3144 S 200 103 6,87 100 SM/BM

LG 31230 
EU

S 200 100 7,00 100 SM

Jakleen 
EU

S 220 101 6,96 100 SM

KWS 
Johani-
nio

S 210 100 6,99 101 SM/BM

KWS 
Curacao 
EU

ca. S 210 103 6,86 101 BM

ES 
Myrdal

S 190 98 6,98 103 BM

Ama-
nova

S 210 99 6,92 102 BM

Æ 221,0 dt/
ha

6,96 786

Info-Schülervorspiel - Schlaginstrumente 
Foto: MIW 

Schülerkonzert
06. März 2026, 19.00 Uhr, Regglisweiler, Bürgerhaus

Info-Schülervorspiel - Vokalbereich
Im Anschluss an das Vorspiel besteht die Möglichkeit zur Beratung.
07. März 2026, 10.30 Uhr, Hüttisheim, Kulturstadel

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei

Alle weiteren Veranstaltungen sowie die Ferientermine für das 
Schuljahr 2025/2026 sind auf der Homepage der Musikschule www.
musikschule-iller-weihung.de unter dem Punkt „Aktuelles“ abruf-
bar.

Anmeldungen sind vereinzelt auch während des Schuljahres mög-
lich. 
Anmeldungen und die Unterrichtsaufnahme sind nach Absprache 
auch während eines Schuljahres möglich. Anmeldungen können 
sowohl Online als auch mit Hilfe unseres Anmeldeformulars erfol-
gen. Anmeldeformulare und Gebührenordnungen liegen in den 
örtlichen Rathäusern und der Geschäftsstelle der Musikschule aus 
oder können von unserer Homepage heruntergeladen werden.

Zweckverband	 				    Geschäftszeiten:
»Musikschule Iller-Weihung«	 Mo - Fr:. 	  9.00 Uhr - 12.00 Uhr
Schloßstraße 4					     Do.			  16.00 Uhr - 18.00 Uhr
89171 Illerkirchberg
Tel. 07346-923030, Fax 07346-9230329

Verbandsvorsitzender:				  
BM Daniel Roth     							         
Musikschulleiter: 
Michael Eberhardt M.A.				  
Stellvertretung: Beate Frey
Büroleitung: Heike Maunz
E-mail: musikschule@iller-weihung.de  
www.musikschule-iller-weihung.de

LANDWIRTSCHAFT

Herzliche Einladung zur Podiumsdiskussion anlässlich 
der Landtagswahl 2026
Die KreislandFrauenverbände Ehingen / Blaubeuren / Ulm e. V. 
sowie der Kreisbauernverband Ulm-Ehingen e. V. laden herzlich 
zur Podiumsdiskussion im Vorfeld der Landtagswahl 2026 ein.

Ort: Festhalle Nellingen, Freistraße 38, 89191 Nellingen
Termin: Donnerstag, 29.01.2026

Der Abend beginnt um 17:00 Uhr mit einem Begrüßungssekt. 
Anschließend gestalten die LandFrauen unter dem Motto „Nah am 
Menschen“ ein inhaltliches Programm. Ab 19:30 Uhr lädt der Kreis-
bauernverband zu einem Sektempfang ein, gefolgt von der Podi-
umsdiskussion zum Thema „Landwirtschaft in Baden-Württem-
berg“. Im Anschluss besteht bei einem Imbiss Gelegenheit zu 
einem lockeren Austausch und persönlichen Gesprächen.  Alle im 
Landtag vertretenen Parteien sind eingeladen. GRÜNE:  Michael 
Joukov, CDU: Manuel Hagel, FDP: Georg Heitllinger, SPD: Lisa-Marie 
Späth, AfD: Markus Frohnmaier. Wir informieren uns aus erster 
Hand, kommen miteinander ins Gespräch und zeigen gemeinsam 
Stärke.

Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen.

Erreichen Sie Menschen 
in Ihrer Nähe.
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Silomais – Mittelfrühe Reifegruppe (S 230 – S 250) 2022 bis 2025

Sorte Silo-
rei-
fe-zahl

TM-
Ertrag 
relativ

Ener-
gie-
dichte
MJ NEL/
kg TS

Bio-
gas-aus-
beute
relativ
l/kg oTM

Empfeh-
lung
SM/BM

SY 
Fertilius 
EU

ca. S 250 102 6,98 103 SM/BM

SY 
Remco

S 250 105 6,79 100 SM/BM

LG 32257 S 230 99 6,95 101 SM/BM

KWS 
Edito EU

S 250 101 6,92 100 SM/BM

DKC 3323 S 230 100 6,84 99 SM

Ashley S 230 96 6,95 101 SM

DKC 3327 S 230 103 6,68 99 BM

Agro 
Ludmilo 
EU

S 230 100 6,85 102 SM/BM

LID 2404 
C

S 250 101 6,87 101 BM

DKC 3418 S 250 102 6,66 101 BM

Bernar-
dino

S 240 100 6,81 102 BM

Æ 220,3 dt/
ha

6,83 769

Frauenstraße 77 · 89073 Ulm
T 0731 156 681 · F 0731 156 684 
nak.ulm@n-pg.de

AUFMERKSAMKEIT
ERREGEN !

ANZEIGENBESTELLUNG
Bitte schalten Sie in der nächsten Ausgabe des Mitteilungsblattes 

 folgende Anzeige:

GRÖSSE DER ANZEIGE
2-spaltig 
89 mm breit /    mm hoch (min. 30 mm)

4-spaltig 
181 mm breit /   mm hoch

ANZEIGENTEXT

PERSÖNLICHE DATEN

Name, Vorname 

Straße , Nr.

PLZ, Ort

IBAN

BIC

Kreditinstitut

Datum, Unterschrift

Frauenstraße 77 · 89073 Ulm · T 0731 156 681 
F 0731 156 684 · nak.ulm@n-pg.de

Wenn Sie für eine gewerbliche 
Anzeige eine Beratung wünschen, 
stehen wir Ihnen gerne zur  
Verfügung. 
T 0731 156 681 · F 0731 156 684 
nak.ulm@n-pg.de
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Sorteninformation für die Landwirtschaft –
Sommergetreide und Körnerleguminosen 2026

Die Frühjahrsaussaat von Sommergetreide, Körnererbsen und Ackerbohnen rückt zuneh-

mend näher. Dazu empfiehlt das Landwirtschaftsamt des Landratsamtes Alb-Donau-Kreis 

folgende für unsere Region geeignete und vom LTZ Augustenberg geprüfte Sorten für 

Sommerbraugerste, Sommerweizen, Hafer, Körnererbsen und Ackerbohnen.  

 

Die mehrjährigen Erträge der Versuche beziehen sich auf das Anbaugebiet „Süd- bzw. 

Südwestdeutschland (AG Süd/SW)“. Hier werden die Daten übergreifend über mehrere 

Bundesländer ausgewertet. Bei den Ergebnissen von Sommergerste, Sommerweizen und 

Hafer werden die Erträge der extensiven und der integrierten Variante (ohne bzw. mit Fun-

gizid/Wachstumsregler) aufgeführt. Bei den Versuchen mit Ackerbohnen und Körnererb-

sen dagegen gibt es keine Unterschiede in der Intensität. Da auf dem Versuchsfeld Ei-

selau keine Versuche mit Sommerweizen und Körnererbsen stehen, werden bei diesen 

Kulturen nur die landesweiten Ergebnisse angegeben (bei Sommerweizen die Ergebnisse 

2025 vom Versuchsfeld Tailfingen). 

Sommerbraugerste 

Sorten 

Relativerträge % 

LSV Eiselau 2025 LSV AG Süd/SW 
2021-2025 

extensiv integriert extensiv integriert 
Amidala 1) 95,9 95,6 96 96 
Lexy 2) 100,0 102,4 98 99 
LG Caruso 2) 100,0 108,5 104 102 

 Ertrag (dt/ha) 70,5 74,1 65,7 72,1 
1) Empfehlung der Landesbraugerstenstelle 
2) Empfehlung der Landesbraugerstenstelle und des LTZ 
 
Sommerweizen 

Sorten 

Relativerträge % 

LSV Tailfingen 2025 LSV AG Süd 2021–25 

extensiv integriert extensiv integriert 
KWS Carusum (E) 101,5 99,2 97 97 
KWS Jordum (B) 103,7 105,2 100 100 
Winx (A) 1) 101,5 101,0 101 101 

 Ertrag (dt/ha) 91,1 98,6 65,1 70,5 
1) auslaufende Empfehlung 
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Hafer 

Sorten 

Relativerträge % 

LSV Eiselau 2025 LSV AG Süd/SW 2021–2025 

extensiv integriert extensiv integriert 
Apollon 1) 102,7 98,5 100 100 
Karl 99,5 99,7 102 101 
Platin 98,9 104,9 100 100 

 Ertrag (dt/ha) 72,3 75,0 66,8 67,6 
1) auslaufende Empfehlung 
 
Ackerbohnen 

Sorten 

Relativerträge % 

LSV Eiselau 
2025 

LSV AG 
Süd/SW  

2021–2025 
Allison 1) 87,4 98 
Caprice 106,8 99 

 Ertrag (dt/ha) 46,4 40,1 
1) auslaufende Empfehlung 
 
Körnererbsen 

Sorten 
Relativerträge % Relativerträge % 

LSV BW 2025 LSV AG Süd/SW 
2021–2025 

Astronaute 106 101 
Iconic 109 104 
Symbios 105 102 

 Ertrag (dt/ha) 44,9 43,4 
 

Die aktuellen Ergebnisse sind im Internet unter www.landwirtschaft-bw.de abrufbar (Stich-

worte „Landwirtschaft/Pflanzenproduktion/Kulturpflanzen im Ackerbau“). Nach der Auswahl 

der Kultur stehen Informationen unter anderem zu Sorten, Düngung, Pflanzenschutz usw. 

zur Verfügung. 

Jede Woche. 48 Wochen im Jahr.
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Abholung jeweils mittwochs
•	 Norbert Munding; Riedlinger Straße 15, 89611 Obermarchtal 

(07375 466)
•	 Wolfgang Rommel, Zellerstraße 18, 89601 Schelklingen-Hausen 

o. U. (07394 3157)
•	 BayWa AG, Bergmannstraße 17, 88471 Laupheim (07392 971152)

Abholung jeweils freitags
•	 Wöhrle KG, Ostener Kuften, 89129 Langenau (07345 238059)
•	 Landmarkt Wiedenmann, Raiffeisenstraße 21, 89537 Giengen 

an der Brenz (07322 8535)
•	 Allgaier Agrarhandel, Kirchstraße 8, 89547 Gussenstadt (07323 

96888)

Nmin-Proben können auch zu Hause eingefroren und morgens am 
Abholtag bei der Sammelstelle vor die Gefriertruhe gestellt wer-
den, falls diese bereits voll sein sollte.

Maschinelle Probenahme bieten folgende Dienstleister an:
•	 Bodenlabor Dr. Eugen Lehle: Heerstraße 37/1, 89150 Laichin-

gen-Machtolsheim (07333 947212)
•	 Benjamin Lenz, Haldestraße 2/1, 89173 Lonsee (0175 3613917); 

Probenahme im Umkreis von etwa 15 Kilometer um Lonsee 
bzw. in folgenden Gemeinden möglich: Amstetten, Ballendorf, 
Beimerstetten, Bermaringen, Bernstadt, Dornstadt, Holzkirch, 
Lonsee, Neenstetten, Weidenstetten, Westerstetten

•	 Michael Rembold, Im Grund 102, 89165 Dietenheim (0152 
23017279)

Es besteht auch die Möglichkeit der Online-Eingabe: Unter www.
duengung-bw.de können landwirtschaftliche Betriebe unter 
„Dienste“ und „Nitratinformationsdienst“ die für das Attest not-
wendigen Daten analog zum Erhebungsbogen in Papierform online 
eingeben. Dafür werden nur paarweise Barcode-Aufkleber benö-
tigt, einen für den ausgedruckten Probenbegleitzettel und einen 
für die Styroporkiste. Die Barcode-Aufkleber werden kostenfrei 
vom Labor zugeschickt. Von der Online-Eingabe profitieren sowohl 
Landwirtinnen und Landwirte als auch das Labor, da die Erfassung 
der Proben im Labor einfacher geht und das Attest direkt nach der 
Freigabe unter www.duengung-bw.de abgerufen werden kann. 
Sollte weiterhin der NID-Fragebogen in Papierform genutzt wer-
den, wird gebeten, unter „Informationen für das Labor“ eine 
E-Mai-Adresse anzugeben, sodass die Ergebnisse schneller zur 
Verfügung stehen.

Weitere Auskünfte gibt es beim Landratsamt Alb-Donau-Kreis, 
Landwirtschaftsamt, unter den Telefonnummern 0731 185-3127 
(Herr Dürr), -3173 (Frau Walcher) und -3093 (Herr Mieger).

Am 5. Februar 2026 in der Valckenburgschule Ulm:
Beruf mit Zukunft: Informationsabend zur Ausbildung 
als Landwirtin und Landwirt

Die Valckenburgschule Ulm lädt am Donnerstag, 5. Februar 2026, zu 
einer Informationsveranstaltung rund um die Ausbildung als 
Landwirtin und Landwirt ein. Angesprochen sind insbesondere 
Schülerinnen und Schüler, junge Erwachsene sowie weitere Inte-
ressierte, die sich für eine berufliche Perspektive in der Landwirt-
schaft interessieren.

Ab 17 Uhr besteht die Möglichkeit, mit Lehrkräften ins Gespräch zu 
kommen, Fragen zum Schulalltag zu klären und die Räumlichkeiten 
der Valckenburgschule Ulm kennenzulernen. Um 18 Uhr folgt eine 
ausführliche Information zum Ablauf der dreijährigen Ausbildung. 
Diese beginnt mit einem Vollzeitschuljahr an der landwirtschaftli-

Nitratinformationsdienst 2026

Landwirtschaftliche Betriebe müssen eine Düngebedarfsermitt-
lung für Stickstoff (N) durchführen. Dabei muss auf jedem Schlag 
oder jeder Bewirtschaftungseinheit die verfügbare N-Menge (Nmin) 
berücksichtigt werden (nicht auf Grünland) – entweder über reprä-
sentative Bodenproben (Nmin-Probe) oder Übernahme der NID-
Werte, welche im Frühjahr im landwirtschaftlichen Wochenblatt 
und unter www.ltz.landwirtschaft-bw.de Stichworte „Arbeits-
felder/Pflanzenbau/Nitratinformationsdienst“ veröffentlicht wer-
den.

Eine vorläufige N-Düngebedarfsermittlung mit mehrjährigen 
Durchschnittswerten (2016–2025) oder mit Werten der eigenen 
Bodenproben des letzten Jahres im Frühjahr muss mit den aktuell 
veröffentlichten NID-Werten angepasst werden. Diese Anpassung 
ist zwingend notwendig, wenn die aktuellen Nmin-Werte die Werte 
aus der Vorabermittlung um mehr als 10 kg N/ha übersteigen. Die 
Untersuchung der Proben vom eigenen Betrieb hat den Vorteil, 
dass bei vollständig ausgefüllten Begleitformularen vom Labor die 
Düngebedarfsermittlung für Stickstoff bereits mit erstellt wird.

Düngeempfehlungen werden nur bei Einhaltung der nachfolgend 
aufgeführten Beprobungszeiträumen erstellt:
•	 Wintergetreide, Winterraps: 15.01. – 30.04.
•	 Sommergetreide: 15.02. – 30.04.
•	 Mais: 15.03. – 30.06.
•	 (in WSG späte Nmin frühestens ab 4-Blatt Stadium Mais, frühe-

stens ab 30.04.)
•	 Kartoffeln: 15.02. – 15.06. (Frühkartoffeln: 01.02. – 15.05.)
•	 Zuckerrüben: 15.02. – 31.05.
•	 Durchwachsene Silphie: 01.02. – 15.05.

In Wasserschutzgebieten – sowohl in Problem- als auch in Sanie-
rungsgebieten – sind nach der Schutzgebiets- und Ausgleichsver-
ordnung (SchALVO) Nmin-Proben verpflichtend zu folgenden Kul-
turen vorgeschrieben:
•	 zu Mais (nur späte Nmin-Methode!),
•	 zu Kartoffeln,
•	 nach Vorfrüchten mit stickstoffreichen Ernteresten (Raps, Kar-

toffeln, Zuckerrüben, mehr als zweijährigem Ackerfutter, mehr-
jähriger Stilllegung),

•	 auf Anmoor- und Moorflächen,
•	 auf Flächen mit mehrjähriger organischer Düngung bei einem 

GV-Besatz von mehr als 1,4 GV/ha LF.

Die Ergebnisse können bei vergleichbaren Verhältnissen auf 50 
Prozent der Schläge übertragen werden. Dabei ist die Einstufung 
der Böden in „A“ oder „B“ zu berücksichtigen. Alle Flächen mit 
einer Aufzeichnungspflicht aufgrund überhöhter Herbstwerte 
müssen grundsätzlich beprobt werden. Die Einhaltung dieser Vor-
gaben wird kontrolliert. Auf Flächen in Nitratgebieten bzw. roten 
Gebieten (Hörvelsingen, Albeck, Ulm Einsingen Ost) ist vor dem 
Aufbringen wesentlicher Stickstoffmengen (> 50 kg Gesamt-N/ha 
und Jahr) auf jedem Schlag bzw. jeder Bewirtschaftungseinheit 
eine Nmin-Probe zu ziehen.

Die Analyse der Nmin-Proben bietet im Alb-Donau-Kreis das Land-
wirtschaftliche Bodenlabor Dr. Eugen Lehle, Heerstraße 37/1, 89150 
Laichingen-Machtolsheim (07333 947212) an; Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 17 Uhr.

An folgenden Sammelstellen vom Labor Lehle können die erfor-
derlichen Unterlagen und Gerätschaften für die Proben ausgelie-
hen sowie die gezogenen Bodenproben (Nmin und Grundbodenun-
tersuchung) abgegeben werden:
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Herzliche Einladung zum Einführungsgottesdienst

Liebe Gemeinde, 
wir laden Sie herzlich zur feierlichen Einsetzung unseres neuen 
Kirchengemeinderats ein. Im Gottesdienst am Sonntag, 25. Januar 
um 10:15 Uhr in der Dreifaltigkeits-Kirche wird unsere gewählte 
Vertreterin und Vertreter offiziell in ihr Amt eingeführt. Lassen Sie 
uns gemeinsam den neuen Rat begrüßen und Gottes Segen für die 
kommenden Jahre erbitten.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Pfarrer Marten Bernick mit Kirchengemeinderat 

Öffnungszeiten des Pfarramts 

Dienstags von 8.30 – 11.00 Uhr in Balzheim
Mittwochs von 8.30 – 11.00 Uhr in Wain
Donnerstags von 8.30 -11.00 Uhr in Balzheim

Evangelisches Pfarramt Balzheim
Pfarrer Marten Bernick
Hauptstraße 8 - 88481 Balzheim
Tel. 0 73 47 / 22 18
Fax. 0 73 47 / 95 87 85

Tel. Herr Pfarrer Bernick Wain: 
07353/9819381
E-Mail: marten.bernick@elkw.de

E-Mail: Pfarramt.Balzheim@elkw.de
Internet: www.balzheim-evangelisch.de

Wochenveranstaltungen EC-Jugend 

Freitag, 23. Januar 2026
17.30 Uhr -19.00 Uhr Bubenjungschar im Hans-Ehinger-Haus

Freitag, 23. Januar 2026
20.00 Uhr – 22.00 Uhr Teenkreis im Hans-Ehinger-Haus
Mittwoch, 28. Januar 2026
17.00 Uhr – 18.15 Uhr Mädchenjungschar Löwenherzen 
(6 Jahre bis 3. Klasse)
im Hans-Ehinger-Haus
18.00 Uhr – 19.30 Uhr Mädchenjungschar Blessed Girls 
(4. Klasse bis 13 Jahre) im Hans-Ehinger-Haus

Liebenzeller Gemeinschaft

Termine

Sonntag, 25. Januar, 18.00 Uhr, Gottesdienst im Hans-Ehinger-Haus
Dienstag, 27. Januar, 20 Uhr, Hauskreis: Info Fam. Wegmann, Tel. 
7254

Kirchliche Mitteilungen der
Katholischen Kirchengemeinde St. Martinus

25. Januar 2026
Dritter Sonntag im Jahreskreis

Lesejahr A

» Als Jesus am See von Galiläa entlangging, sah er zwei Brüder, 

chen Berufsschule (Valckenburgschule Ulm). In den anschließen-
den zwei Jahren erfolgt die praktische Ausbildung in landwirt-
schaftlichen Betrieben, begleitet vom Berufsschulunterricht. Ein 
weiterer Programmpunkt ist die Vorstellung der zweijährigen 
berufsbegleitenden Berufsfachschule „Zusatzqualifikation Land-
wirtschaft“ um 19 Uhr. Dieses Angebot richtet sich vor allem an 
landwirtschaftlich Interessierte, die bereits einen außerlandwirt-
schaftlichen Beruf ausüben und einen landwirtschaftlichen 
Betrieb häufig im Nebenerwerb führen oder übernehmen möch-
ten.

Die Veranstaltung findet in der Valckenburgschule Ulm, Valcken-
burgufer 21, Raum 201, statt. Weitere Informationen erteilt das 
Sekretariat der Valckenburgschule Ulm telefonisch unter 0731 
92038-0 sowie der Ausbildungsberater des Landratsamts Alb-Do-
nau-Kreis, Philip Möller, unter der Telefonnummer 0731 185-3111.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirchengemeinde
Balzheim

Gottesdienste
3. Sonntag nach Epiphanias, 25. Januar 2026

Wochenspruch: "Und es werden kommen von Osten und von 
Westen, von Norden und von Süden, die zu Tisch sitzen werden im 
Reich Gottes."  Lukas 13,29

9.00 Uhr 		�  Predigtgottesdienst in der Michaelskirche in Wain
				    (Pfarrer Marten Bernick)

10.15 Uhr 		�  Predigtgottesdienst mit Verabschiedung und Ein-
setzung des Kirchengemeinderats in der Dreifaltig-
keits-Kirche in Oberbalzheim

				    (Pfarrer Marten Bernick)

Wochenveranstaltungen

Mittwoch, 28. Januar 2026
16.30 Uhr 		�  Konfirmandenunterricht im Hans-Ehinger-Haus in 

Unterbalzheim

Donnerstag, 29. Januar 2026
19.30 Uhr 		  Sitzung des Kirchengemeinderats im Pfarrsaal

Danke

Ein herzliches Dankeschön und „Vergelt’s GOTT!“ sagen wir für fol-
gende Spenden: 2. Sonntag nach Epiphanias 18.01.2026  103,20 €

Gott segne die Geber und die Verwendung der Gaben

Am 1. Januar 2026 ist Frau Angelika Fischer-Herold 
aus Unterbalzheim, Jahnstr. 13 im Alter von 71 Jah-
ren verstorben. Die Urnenbeisetzung findet am 
Dienstag, 27. Januar um 10.30 Uhr auf dem Friedhof 
in Unterbalzheim statt.

Den trauernden Angehörigen gilt unsere Anteil-
nahme.
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Informationen – Dietenheim

Neues aus der Bücherei

Simon, genannt Petrus, und seinen Bruder Andreas; sie warfen 
gerade ihr Netz in den See, denn sie waren Fischer. Da sagte er zu 
ihnen: Kommt her, mir nach! Ich werde euch zu Menschenfischern 
machen. Sofort ließen sie ihre Netze liegen und folgten ihm nach. 
« (Matthäus 4,12-23)

Namenstage:
24.01. Hl. Franz v. Sales, Eberhard, Vera
25.01. Wolfgang v. Waldgassen
26.01. Hl. Timotheus u. Hl.Titus, Paula v. Rom, Alberich
27.01. Hl. Angela Merici, Paul Josef Nardini, Julian
28.01. Hl. Thomas, Karl der Große, Manfred
29.01. Valerius, Aquilin Radegund, Gerhard
30.01. Adelgund, Martina, Balthild, Diethild

Gottesdienste St. Martinus Dietenheim
mit Ober- und Unterbalzheim

Freitag, 23. Januar
18.00 Uhr 		  Rosenkranz
18.30 Uhr 		�  Eucharistiefeier (Luise und Walter Jordan + verst. 

Angeh.)

Sonntag, 25. Januar
8.45 Uhr 		�  Eucharistiefeier (Stefan Zentner, Johanna und Mar-

tin Mäck)

Mittwoch, 28. Januar
7.30 Uhr 		  Schülergottesdienst

Freitag, 30. Januar
Eucharistiefeier entfällt wegen Pfarrfasching

Sonntag, 01. Februar
10.15 Uhr 		  Wortgottesfeier - mit Blasiussegen
19 Uhr T		  aizè in der Ev. Kirche Dietenheim

Beichtgelegenheit: 
nach Vereinbarung

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit

Sa, 24.01. 		  18.00 Uhr Eucharistiefeier in Illerrieden
So, 25.01. 		  8.45 Uhr Wortgottesfeier in Dorndorf
So, 25.01. 		  10.15 Uhr Familiengottesdienst in Regglisweiler
So, 25.01. 		�  18.00 Uhr Ökum. Gottesdienst zur Einheit der Chris-

ten in Regglisweiler
Di, 27.01. 		�  18.00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Uhr Eucharistiefeier in 

Regglisweiler
Mi, 28.01. 		�  18.00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Uhr Eucharistiefeier in 

Wangen 
Do, 29.01. 		  18.30 Uhr Eucharistiefeier in Illerrieden

Pflegeheim St. Maria

Eucharistiefeier im Pflegeheim St. Maria jeden Samstag um 16.00 
Uhr.

Von Menschen vor Ort. 
Für Menschen vor Ort.
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Einladung zur Senioren-Fasnet am Mittwoch, 04. Februar 2026 um 
14:00 Uhr im Don-Bosco-Heim. Kommen und erleben Sie einen 
bunten Fasnets-Nachmittag! Das  Helferkreis-Team hat einige 
lustige Überraschungen vorbereitet und freut sich auf verkleidete 
und nicht verkleidete „Ranzenburger Narren“. Franz und Anton 
werden wiederum mit Livemusik für Fasnets-Stimmung sorgen. Die 
Ranzenburger Narrenzunft mit Prinzenpaar, Kinder-Prinzenpaar 
und Hofstaat haben zudem ihren Besuch angekündigt. Bei Kaffee 
und bewährter Auswahl an feinen Kuchen wird es sicherlich ein 
amüsanter und lustiger Nachmittag werden. Damit daheim die 
Küche kalt bleibt, werden zum Abschluss warme Wiener-Würst-
chen serviert.

Pfarrbüro geschlossen 

Das Pfarrbüro bleibt am Mittwoch, 28.01.2026 aufgrund einer Fort-
bildung geschlossen. In Notfällen sind wir in dieser Zeit über die 
Handynummer (01525) 921 97-60 zu erreichen.

Leitung für ehrenamtliche Krabbelgruppe gesucht

Für unsere liebevoll geführte Krabbelgruppe in Dietenheim, im 
Don - Bosco - Heim suchen wir ab sofort eine neue ehrenamtliche 
Leiterin oder einen neuen ehrenamtlichen Leiter. Damit die Treffen 
für die Kinder und Eltern weiterhin stattfinden können, wünschen 
wir uns sehr eine engagierte Person, die Freude am Umgang mit 
kleinen Kindern hat. Über die Gruppe: Unsere Krabbelgruppe ist 
ein gemütliches Treffen für Kinder im Alter von ca. 6 Monaten bis 3 
Jahren und deren Eltern. Wir singen, spielen, tauschen uns aus und 
verbringen gemeinsam eine schöne Zeit. Im Nebenraum befindet 
sich auch eine Küche mit Tischen, Stühlen, besteck etc. Dort kann 
auch gefrühstückt werden. Nach Absprache mit dem Pfarramt Die-
tenheim, kann man sich die Räumlichkeiten auch erstmal 
anschauen. 
Wann: Jeden Mittwoch (1x pro Woche), von 09:30-11:30 (Uhrzeit darf 
selbst festgelegt werden)

Das solltest du mitbringen:
• Freude am Umgang mit kleinen Kindern
• Zuverlässigkeit und Offenheit
• Ein freundliches Auftreten
• Erfahrung ist schön, aber nicht zwingend notwendig

Wir bieten:
• eine bereits bestehende, herzliche kleine Gruppe • Unterstützung 
bei der Einarbeitung • eine sinnvolle ehrenamtliche Tatigkeit • 
dankbare Familien und viel Wertschätzung. Außerdem gibt es eine 
WhatsApp Gruppe, in der das Treffen „organisiert“ wird. Da es auch 
sein kann, dass man im Sommer sich auch mal am See trifft oder 
auf dem Spielplatz. Bei bestehendem Interesse bitte beim Pfarr-
amt Dietenheim melden.

Kirchenchor: Cäcilienfeier

Am 10 Januar fand die Cäcilienfeier des Kirchenchores St. Martinus 
statt. Nach dem traditionellen Essen gab der 1. Vorstand die aktu-
ellen Mitgliederzahlen, verteilt auf die einzelnen Stimmen bekannt. 
Nach den Zahlen über den Mitgliederstand gedachten wir unserer 
im letzten Jahr verstorbenen ehemaligen Mitglieder Ulrike Natte-
rer und Peter Rittner. Im Bericht über die gesellschaftlichen Ereig-
nisse des Chores zählte der 1.Vorstand, Franz Kroner, noch einmal 
die Aktivitäten des Chores auf, wie beispielsweise den Jahresaus-
flug nach Wangen und Friedrichshafen mit Führungen durch die 
Backstuben des Fidelisbäcks und der Zeppelinwerft, wo wir auch 

Start und Landung eines Zeppelins live miterleben konnten. Der 
Chorleiter berichtete über das vergangene musikalische Chorjahr, 
das seinen ersten Höhepunkt im Ostergottesdienst und dem Kir-
chenkonzert eine Woche später fand und mit der Festmesse von 
Ignaz Reimann im Weihnachtsgottesdienst abgeschlossen wurde. 
Dabei hob er die hervorragende Zusammenarbeit mit der Stadtka-
pelle hervor, deren Bläser im Zusammenspiel mit Streichorchester, 
Orgel und Chor der Messe Festlichkeit und besonderen Glanz ver-
liehen. Danach gab er einen kurzen Ausblick auf seine musika-
lische Planung für 2026, wobei er hofft, die Zusammenarbeit mit 
der Stadtkapelle auch in diesem Jahr weiterzuführen zu können. 
Die Kirchenpflegerin, Frau Pepelnik-Schrode, berichtete über den 
Kassenstand des Chores. Einen großen zeitlichen Rahmen nahm 
die Ehrung langjähriger Mitglieder ein, die es zusammen auf 300 
Jahre Chormitgliedschaft brachten. Eingerahmt von zwei Liedvor-
trägen wurden folgende Mitglieder geehrt: für 15 Jahre: Frau Gisela 
Lassen und Herr Alfred Ritter, für 45 Jahre: Herr Franz Keplinger, 
Frau Marianne Koch und Frau Hedwig Reich. Um weitere 15 Jahr 
übertrifft Frau Marianne Patz diese drei. Sie singt seit 60 Jahren 
zum Lobe Gottes und zur Freude der Gemeinde in unserem Chor. 
Auch diese stolze Zahl von 60 Jahren wurde noch überboten. Herr 
Herbert Graf blickt auf 75 Jahre Mitgliedschaft im Kirchenchor 
zurück.

In ihrer Laudatio lies die 2. Chorsprecherin Gabriele Schmid dieses 
außergewöhnlich lange Sängerleben noch einmal Revue passie-
ren, in dem er inzwischen den siebten Dirigenten und den siebten 
Pfarrer erlebt. Viele Jahre war er im Bass unser Solist und zudem 
außergewöhnlich lange 1. Chorsprecher, weshalb er schon 2002 
zum Ehrenvorstand ernannt wurde. Unser Präses Pfarrer Markus 
Schönfeld übergab den Geehrten die Urkunden und die dazugehö-
rigen Ehrennadeln. Dazu bekamen sie ein kleines Präsent von der 
2. Chorsprecherin überreicht. In seinem Grußwort würdigte Pfarrer 
Schönfeld die Arbeit des Chores, der inzwischen der einzige noch 
bestehende Kirchenchor der Seelsorgeeinheit ist. Er war erfreut 
darüber, dass der Chor auch gelegentlich an anderen Orten als der 
Martinuskirche singt und drückte die Hoffnung aus, dass der Chor 
noch lange weiterbesteht, wohl wissend, dass es nicht leicht ist 
neue Sängerinnen und Sänger zu gewinnen und gerade bei den 
Männerstimmen in vielen Chören ein eklatanter Mangel an jungen 
Sängern besteht.

Als nächster Tagesordnungspunkt standen die Wahlen an. Dieses 
Jahr endete die Amtszeit von allen Ausschussmitgliedern, bis auf 
die des 2. Vorstandes. Eine Reihe von Amtsträgern hatte schon 
angekündigt, nicht mehr zu kandidieren. Dennoch konnte die alte 
Vorstandschaft beruhigt die Wahlleitung an Frau Pepelnik-Schrode 
übergeben. Schon im Vorfeld war es gelungen, für alle zu beset-
zenden Ämter geeignete Kandidaten zu finden. Nach der Auszäh-
lung der Stimmzettel stand das Ergebnis fest, alle hatten die erfor-
derliche Mehrheit an Stimmen bekommen und gaben zu Protokoll, 
dass sie die Wahl annehmen. An dieser Stelle bedanke ich mich als 
nunmehr ehemaliger 1. Vorstand bei allen Mitgliedern des alten 
Ausschusses für die gute, kollegiale und konstruktive Zusammen-
arbeit während der letzten vier Jahre wie auch bei allen Sänge-
rinnen und Sängern. Dem neu gewählten Ausschuss und unserem 
neuen 1. Vorstand, Oliver Wiederer, wünsche ich gutes Gelingen 
und Gottes reichen Segen.

Von Menschen vor Ort. 
Für Menschen vor Ort.
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begangen wurde, bleibt uns nun die Aufgabe alle Handys zu den 
Sammelzentren zu bringen. Für jedes abgegebene Handy oder 
Tablet erhalten nun die beiden Hilfsorganisationen „missio 
Aachen“ und „Brot für die Welt“ von JuRec-IT (unserem Projekt-
partner) einen finanziellen Beitrag für die Unterstützung im Globa-
len Süden. In unserer SE wurden hunderte von Handys gespendet 
– wir waren überwältigt.

Für das Vertrauen das uns als Kirchengemeinden bei dieser Aktion 
entgegengebracht wurde bedanken wir uns recht herzlich!
Pfarrer Markus Schönfeld mit den Kirchengemeinderäten

Ambulante Hospizgruppe Iller-Weihung

Schulstr. 21, 89165 Regglisweiler

Öffentliche Sprechzeiten (in Regglisweiler): 
Montag und Mittwoch jeweils von 9-12 Uhr oder nach telefonischer 
Vereinbarung. Für eine telefonische Beratung und Trauerbeglei-
tung erreichen Sie unsere Einsatzleitung montags bis freitags von 
9-17 Uhr unter Tel. 0174-2006689 

Das Trauercafé ist geöffnet jeden 2. Freitag im Monat von  
15 -17 Uhr in den Räumen der Ladenkirche Oberkirchberg, Ulmer 
Straße 3, in 89171 Oberkirchberg.

Eine Anmeldung ist nicht unbedingt nötig. 
Sie dürfen sich jedoch gerne vorab bei uns melden. 

www.hospizgruppe-iw.de

ZUM SCHMUNZELN

Der Lehrer fragt Fritzchen: „Kannst du mir zeigen, wo Amerika 
liegt?'' Fritzchen fuchtelt erst unsicher herum und zeigt dann tat-
sächlich auf Amerika. „Und, wer hat Amerika entdeckt?'', fragt der 
Lehrer. „Na klar: Fritzchen!'', ruft die ganze Klasse.

Öffnungszeiten & Ansprechpartner
Öffnungszeiten im Pfarrbüro Dietenheim:

Montag		  9.00 – 11.00	 15.00 – 16.30 Uhr
Dienstag		  9.00 – 11.00	 nachm. geschlossen
Mittwoch		  9.00 – 11.00	 15.00 – 16.30 Uhr
Donnerstag	 9.00 – 11.00	 nachm. geschlossen
Freitag			  geschlossen
jederzeit nach Vereinbarung

Pfarrbüro Dietenheim
Königstraße 88, 89165 Dietenheim
Tel. 07347 7430 Fax. 07347 921011
E-Mail: stmartinus.dietenheim@drs.de
https://se-dietenheim-illerrieden.drs.de

Pfarrer Markus Schönfeld
Königstraße 88, 89165 Dietenheim
Tel. 01525 92197-60
(auch bei Wunsch zur Krankensalbung)
E-Mail: stmartinus.dietenheim@drs.de
Gemeindereferentin: Michaela Heger
Tel. 07347 920980 oder 01525 92197-58
E-Mail: michaela.heger@drs.de

Vorne: Die für langjährige Mitgliedschaft geehrten Chormitglieder 
Alfred Ritter, Franz Keplinger, Marianne Koch, Herbert Graf, Hedwig 
Reich, Marianne Patz mit ihren Urkunden (von links)
Hinten: Pfarrer Markus Schönfeld (Mitte) und die Vorstände Franz Kro-
ner und Gabriele Schmid  
Foto: Wilhelm Schmid  

Die Kollekten über die Weihnachtsfeiertage haben ergeben:

Spenden für Kawa 183,62€

Adveniat 2051,57€

Sternsingeraktion Stand 
16.01.2026

8136,61€

An alle, die gespendet haben, sagen wir ein herzliches Vergelt`s 
Gott! 

Öffnungszeiten der Ökumenischen Bücherei Dietenheim
Don-Bosco-Weg 2, 89165 Dietenheim, Tel. 07347 9575050

Die Bücherei ist außerhalb der Schulferien geöffnet:

Montag		  16.30 – 19 Uhr
Donnerstag	 15.30 – 18 Uhr

Jede Woche neue Bücher und Medien.
Ein Besuch lohnt sich!

Informationen aus der Seelsorgeeinheit

Einladung Ökumenischer Gottesdienst

Am Sonntag, den 25. Januar findet der ökumenische Gottesdienst 
zur Einheit der Christen statt. Wir beginnen um 18:00 Uhr in der St. 
Johannes Kirche in Regglisweiler. Im Anschluss an den Gottes-
dienst findet im Pfarrheim ein kleiner Empfang statt, bei dem wir 
miteinander ins Gespräch kommen möchten. Für Getränke und 
einen Imbiss ist gesorgt.

Ökumenischen Aktion der Landeskirchen Baden-Würt-
temberg endet 
„Handys als Kollekte“ war ein großer Erfolg!

Nachdem am Sonntag, den 11. Januar das Ende der Aktion „Handys 
als Kollekte“ bei einem ökumenischen Gottesdienst in Pforzheim 
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Für seelsorgerische Notfälle ist auf dem Anrufbeantworter immer 
eine Handynummer hinterlegt unter der Sie uns jederzeit kontak-
tieren dürfen.

Bankverbindung der Kirchengemeinde für Spenden oder Kollekten: 
Katholische Kirchenpflege Dietenheim –  
DE28 6305 0000 0002 7014 00
Katholische Kirchenpflege Regglisweiler – 
DE56 6305 0000 0002 7053 58

Spendenkonten:
Spenden Projekt Pfarrer Antony Indien:
Kath. Kirchengemeinde Illerrieden - 
DE61 6305 0000 0021 2629 20

Spenden Pfarrer Ignatius:
Kath. Kirchengemeinde Illerrieden - 
DE93 6305 0000 0021 3017 26

Sofern Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, geben Sie bitte 
Ihre Adresse an. Bei Spenden bis 300 € gelten die Überweisungs-
belege als Spendenquittung. Bei Online-Überweisungen einfach 
ausdrucken.

VEREINE UND ORGANISATIONEN

Sportverein Balzheim e.V. 1949

Abteilung Fußball

Jugendfussballturniere

Am kommenden Wochenende findet wieder unser Alljährliches 
Jugendturnier in der Sporthalle Balzheim statt.
Hier kämpfen unsere Kinder um Pokale und Medaillien und wür-
den sich über zahlreiche Unterstützung freuen.
Für Speiß und Trank ist bestens gesorgt.

C-Jugend: Freitag, den 23.01 ab 15:30
D-Jugend: Samstag, den 24.01 ab 09:00
Bambinis: Samstag, den 24.01 ab 14:30
F-Jugend: Sonntag, den 25.01 ab 09:00
E-Jugend: Sonntag, den 25.01 ab 13:00

Abteilung Gymnastik

Sie haben die Vorsätze – wir die passenden Kurse dazu!

Wir beginnen wieder mit unseren Erwachsenensportkursen und 
freuen uns über Jeden der mit uns zusammen sportlich ins neue 
Jahr starten möchte! 

MONTAG

Männer Sport
Der Männer Sport bietet durch ein Ganzkörpertraining die Mög-
lichkeit, um Kraft, Flexibilität und Koordination zu verbessern. In 
diesem Kurs werden speziell auf die Bedürfnisse und Ziele von 
Männern zugeschnittene Übungen durchgeführt, um eine optimale 
körperliche Fitness zu erreichen.

Montags von 19:00 - 20:00 Uhr
Sporthalle Balzheim

MITTWOCH

Bodyart
Bodyart Sport vereint Disziplinen wie Yoga, Pilates, Tanz und Funk-
tionstraining. Es verbessert die Körperhaltung, Atemtechnik sowie 
die Konzentration. Damit ist ein Bodyart Workout perfekt geeignet, 
um Stress abzubauen und mit sich selbst wieder in Einklang zu 
kommen.
Mittwoch, 7. Januar, 14. Januar, 21. Januar und 28. Januar 2025
von 18:40 - 19:30 Uhr
Sporthalle Balzheim

Fitness Jumping
Der Fitness Jumping Kurs ist ein gelenkschonendes optimales Aus-
dauertraining auf dem Mini-Trampolin, bei dem alle Muskelgrup-
pen im Einsatz sind. Es ist ein Ganzkörper-Workout mit Musik, das 
zugleich Fatburning, Mobilitäts- und Krafttraining in Einem ist, und 
auch noch richtig Spaß macht. Ein Einstieg ist jederzeit möglich.
Mittwoch, 4. Februar, 11. Februar, 25. Februar, 4. März, 11. März und 
18. März 2025 von 18:40 - 19:30 Uhr
Sporthalle Balzheim

DONNERSTAG

FitMix
FitMix ist eine Mischung aus verschiedensten Sportarten und bie-
tet jede Woche ein abwechslungsreiches Programm für Jeden. 
Durch Pilates, Ganzkörpertraining mit und ohne Kleingeräte oder 
Stabilisationstraining auf dem Minitrampolin bietet der FitMix 

Jede Woche. 48 Wochen im Jahr.
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Kurs ein Programm für den ganzen Körper.
Donnerstags von 18:30 - 19:30 Uhr
Sporthalle Balzheim

FREITAG

Aktiv & Fit
Ein vielseitiger Sportkurs für alle, die sich regelmäßig bewegen 
und etwas für die Gesundheit tun möchten - unabhängig vom 
Fitnesslevel. 
Freitags von 08:45 - 09:30 Uhr
Sporthalle Balzheim

Schützenverein Balzheim e.V.

LuPi-Schützen verlieren Lokalderby knapp

Die Balzheimer Luftpistolenschützen haben das Lokalderby in Sin-
ningen nur knapp verloren. Beim 1322:1325 fehlten nur vier Ringe 
zum Sieg. Zwar lieferten Daniel Scheuffele (351) und Guido Hart-
mann (341) die zwei besten Ergenisse, doch in der Breite waren die 
Sinninger stärker. Franz Markthaler (320) und Stefan Hecht (310) 
komplettierten das Quartett. Das Balzheimer Auflageteam siegte 
deutlich mit 915,6:894,2 gegen die SAbt Dettingen. Einmal mehr 
war Josef Bail 308,8 Ringen der beste Schütze, doch Wilfried Gin-
taut (308,2) kam ihm sehr nahe. Dritter im Bunde war Hermann 
Schemperle (298,6).

VEREINE UND ORGANISATIONEN
ANDERER GEMEINDEN

Digitaltreff Illertal

Der nächste Treff findet wieder wie gewohnt am am Donnerstag, 
den 29. Januar 2026 von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Edelbeuren statt.

Themen:
1. Fake-Shops erkennen und vermeiden
Immer wieder hört man, dass Verbraucher bei Online-Einkäufen 
getäuscht und betrogen werden. Auf täuschend echt aussehenden 
Seiten werden sie durch vermeintliche Schnäppchenangebote 
gelockt und erhalten die bezahlte Ware nicht oder nur in minder-
wertiger Qualität. Wenn sie dabei auch noch Bankdaten erbeuten, 
können Betrüger damit auch noch weiteren Schaden anrichten. 
Wir wollen besprechen, welche Vorsichtsmaßnahmen man ergrei-
fen sollte und welche Werkzeuge man benutzen kann, um sich vor 
dieser Online-Abzocke zu schützen. 2. Bringen Sie Ihre Fragen mit, 
gerne auch über Smartphones, wir werden sie diskutieren und bei 
Bedarf in einem der nächsten Treffs ausführlich behandeln.

Um besser planen zu können, bitten wir unbedingt um Anmeldung 
per Email an illertal@bakdos.de oder auch telefonisch im Rathaus 
Erolzheim bei Frau Ehrhart (07354 931841). Bitte geben Sie dabei 
eine Email-Adresse für Rückfragen an. Per Email können Sie dann 
auch im Nachgang weitere Informationen bekommen.

Kloster Brandenburg/Iller e.V.

Am Schlossberg 3
89165 Dietenheim – Regglisweiler
T 0 73 47 - 9 55 - 0  F 0 73 47 - 9 55 - 3 55
www.kloster-brandenburg.de
kontakt@kloster-brandenburg.de

Unsere Gottesdienste und Gebetszeiten in der Klosterkirche sind 
wie folgt öffentlich zugänglich.
Gottesdienste täglich		 07:15 Uhr
Anbetung ab	 15:00 Uhr
Rosenkranz	 17:00 Uhr
Vesper	17:30 Uhr
Wenn Sie Fragen haben, dann rufen Sie uns gerne an. Telefon: 
07347/955-0. Herzlich willkommen!

Veranstaltungen im Kloster Brandenburg / Iller e.V.
Wir laden Sie zu verschiedenen Veranstaltungen ein:

26.01. – 30.01.26	� Exerzitien: Löscht den Geist nicht aus! (1Thess 
5,19)

Beginn: 18:00 Uhr	� In einer Zeit der Unruhe und geistigen Zerstreu-
ung

Lädt uns Apostel Paulus ein, das Feuer des Heiligen
Geistes nicht zu ersticken.
Leitung: P. Andreas Maria Ackermann

31.01. – 01.02.26	� Trauerseminar für Frauen: Zerbrochenes heilen 
lassen

Beginn: 9:00 Uhr	� Der Verlust eines geliebten Menschen verändert 
das Leben tiefgreifend. Die vertraute Welt 
scheint zerbrochen. Trauern hilft, die zerbro-
chenen Teile unseres Lebens achtsam neu zu 
ordnen. Dieses Wochenende bietet einen 
geschützten Raum, um die eigene Trauersitua-
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tion bewusst wahrzunehmen und mit anderen 
Trauerenden ins Gespräch zu kommen.

Leitung: Marie-Luise Hildebrand, Trauerbegleiterin

07.02.26			�   Einkehrtag für Frauen: Ich will mit deinen Augen 
sehen und in Beziehungen leben

Beginn: 9:30 Uhr	 �Was bedeutet es, Beziehungen aus Gottes Sicht 
zu betrachten - als Frau, Ehefrau, Mutter, Freun-
din? Ein interaktiver Workshop , der neue 
Aspekte eröffnet und gewohnte Sichtweisen 
hinterfragt.

Leitung: Rosemary Monreau

07.02.26			�   Seminar: Letzter Hilfe Kurs – Kleines 1x1 der 
Sterbebegleitung

Beginn: 9:00 Uhr	� Dieses Seminar vermittelt Basiswissen, Orien-
tierung und einfache Handgriffe, um sich Ster-
benden zuzuwenden.

Leitung: Team Hospizgruppe Iller Weihung

Ausführliche Informationen auf der Homepage. 
Anmeldung unter Telefon 07347 955 0 oder per E-Mail:  anmel-
dung@kloster-brandenburg.de oder www.kloster-brandenburg.de 

Der Klosterladen hält eine große Auswahl an Devotionalen, Ker-
zen und Geschenken für sie bereit. 

WAS SONST NOCH INTERESSIERT

Die GRÜNEN Alb-Donau und Ulm laden ein

zum gemeinden Neujahrsempfang mit der Bundesvorsitzenden 
Franziska Brantner, Michael Joukov, Mitglied des Landtags für den 
Wahlkreis Ulm, sowie Tobias Hocke-Beck, Landtagskandidat im 
Wahlkreis Ehingen.
Samstag, 31.01.2026, Einlass ab 12:00 Uhr, Ulm, Haus der Donau

Landratsamt

Fachvortrag für Eltern in Blaubeuren: 
„Stark gegen Sucht – wie wir unsere Kinder schützen 
können“

Sucht und Drogen sind Themen, die Familien zunehmend beschäf-
tigen. Kinder und Jugendliche geraten heute schnell in Kontakt mit 
legalen wie auch illegalen Suchtmitteln. Wie Eltern ihre Kinder 
schützen, Anzeichen frühzeitig erkennen und ein offenes 
Gesprächsklima fördern können, erläutern Fachleute aus Suchtbe-
ratung und Polizei in einem Abendvortrag in Blaubeuren.  Die 
Expertinnen und Experten gehen unter anderem auf Risiken und 
Gefahren durch Suchtmittel, Möglichkeiten der Stärkung von Kin-
dern, Hilfsangebote für Eltern sowie rechtliche Fragen ein. Nach 
den Vorträgen gibt es Gelegenheit zu Austausch und Fragen.  Die 
Veranstaltung findet am Montag, 2. Februar 2026, um 19 Uhr in der 
Stadthalle Blaubeuren, Alberstraße 9, statt. Die Teilnahme ist 
kostenfrei.  Anmeldungen nimmt die Beauftragte für Suchtpräven-
tion Ulm/Alb-Donau-Kreis, Andrea Rösch, per E-Mail entgegen: 
andrea.roesch@alb-donau-kreis.de.

Regionale Energieagentur Ulm

Neue Heizregeln ab Juli 2026: Klimafreundlich heizen 
wird Pflicht
Ab Juli 2026: Neue Heizregeln für Städte über 100.000 
Einwohner

Ab dem 1. Juli 2026 soll es beim Heizen etwas nachhaltiger werden 
– zumindest in größeren Städten. Denn wer dann eine neue Hei-
zung einbauen möchte, darf nicht mehr ausschließlich auf fossile 
Brennstoffe wie Öl oder Gas setzen. Der Grund: Die neue 65-Pro-
zent-Regel für erneuerbare Energien aus dem Gebäudeenergiege-
setz.

Keine Sorge: Nicht alle müssen sofort handeln.
In Städten und Gemeinden mit weniger als 100.000 Einwohnern 
gibt es zwei Jahre mehr Zeit, bevor die neuen Vorgaben greifen.
Und auch für bestehende Heizungen gilt: Weiterlaufen lassen ist 
erlaubt! Nur sehr alte Anlagen (älter als 30 Jahre) müssen ersetzt 
werden. Aber selbst hier gibt es Ausnahmen, so dass der Hei-
zungstausch gut geplant werden kann – ohne Hektik und ohne 
Überraschungen.

Das Beste zum Schluss: 
Mit KfW-Zuschüssen und Krediten wird der Wechsel zu einer kli-
mafreundlichen Heizung finanziell unterstützt. Im Stadtkreis Ulm 
gibt es sogar zusätzliche Fördermittel obendrauf.

Die Regionale Energieagentur hilft Ihnen beim Energiesparen. 
Nutzen Sie unser kostenloses und unabhängiges Erstberatungs-
angebot.
Kontakt:
Regionale Energieagentur Ulm gGmbH
Hafenbad 25, 89073 Ulm
Tel. 0731-79033080
info@regionale-energieagentur-ulm.de
www.regionale-energieagentur-ulm.de

AOK Ulm-Biberach

Mehr koronare Herzkrankheiten im Alb-Donau-Kreis und 
in Ulm 
Risiken früh erkennen und aktiv vorbeugen

Die koronare Herzkrankheit (KHK) zählt in den Industrieländern 
zu den häufigsten Todesursachen. Sie entsteht durch verengte 
Herzkranzgefäße, die den Herzmuskel nicht mehr ausreichend mit 
Sauerstoff versorgen. 
„In mehr als der Hälfte der Fälle äußert sich eine koronare Herz-
krankheit zunächst als Angina pectoris, für die Schmerzen hinter 
dem Brustbein, die durch körperliche oder psychische Belastung 
ausgelöst werden, typisch sind“, erklärt Dr. med. Ariane Chaudhuri, 
Ärztin bei der AOK Baden-Württemberg.

Im Alb-Donau-Kreis wurden im Jahr 2024 insgesamt 5.855 AOK-Ver-
sicherte aufgrund einer koronaren Herzkrankheit ärztlich behan-
delt. Das entspricht 6,26 Prozent aller AOK-Versicherten im Land-
kreis. Im Jahr 2020 lag die Zahl noch bei 5.658 Betroffenen (6,16 
Prozent). Damit ist die Erkrankungshäufigkeit im Kreis seit 2020 um 
durchschnittlich 0,87 Prozent pro Jahr gestiegen, während sie lan-
desweit im gleichen Zeitraum um durchschnittlich 0,37 Prozent pro 
Jahr zurückging. Männer waren dabei deutlich häufiger betroffen: Jede Woche. 48 Wochen im Jahr.
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2024 stellten sie im Alb-Donau-Kreis einen Anteil von 58,32 Pro-
zent. Auch im Stadtkreis Ulm nahm die Zahl der Erkrankten zu – 
von 2.769 im Jahr 2020 auf 2.832 im Jahr 2024, was einem durch-
schnittlichen jährlichen Anstieg von 0,36 Prozent entspricht. 56,30 
Prozent der Betroffenen waren Männer.
Ein zentraler Ansatzpunkt zur Vorbeugung ist die Reduktion 
bekannter Risikofaktoren. „Zu den Hauptrisikofaktoren für die Ent-
stehung von Herz-Kreislauferkrankungen zählen unter anderem 
Tabakkonsum, körperliche Inaktivität, Übergewicht und Diabetes 
mellitus Typ II bzw. Zuckerkrankheit, Fettstoffwechselstörungen 
und Bluthochdruck“, sagt Dr. Chaudhuri. „Diese Faktoren können in 
Kombination miteinander und auch im Zusammenspiel mit weite-
ren Risiken wie zum Beispiel genetische Veranlagung und Stress 
dazu führen, dass sich Ablagerungen an den Wänden der Blutge-
fäße bilden. Diese Verengungen können zu einer Unterversorgung 
des Herzens und anderer Organsysteme mit Sauerstoff führen bis 
hin zu einem Herzinfarkt oder Schlaganfall.“

Besonders das Rauchen spielt eine entscheidende Rolle. „Neben 
dem Alter ist Rauchen der stärkste Risikofaktor für Herzinfarkte 
und andere Herz-Kreislauf-Erkrankungen“, so die AOK-Ärztin. Ein 
Rauchstopp lohnt sich in jedem Alter. Auch wenn er oft nicht beim 
ersten Versuch gelingt, gibt es wirksame Unterstützungsmöglich-
keiten: „Eine gute Vorbereitung, Selbsthilfematerialien, Beratungs-
angebote und Entwöhnungskurse können beispielsweise dabei 

helfen.“ Ein wirksamer Schutz vor Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
basiert vor allem auf einem gesunden Lebensstil. Dazu gehören 
eine fettarme, ballaststoffreiche Ernährung nach dem Vorbild der 
Mittelmeerküche mit viel Gemüse, Salat und Obst, Olivenöl, Fisch 
und nur wenig Fleisch sowie regelmäßige und ausreichende Bewe-
gung. Darüber hinaus können der Verzicht auf das Rauchen, ein 
normales Körpergewicht, ein bewusster Umgang mit Stress und 
gezielte Entspannungsphasen sowie regelmäßige Grippeimp-
fungen das Risiko zusätzlich senken.
Früherkennung ist ein weiterer wichtiger Baustein. Wer gesetzlich 
krankenversichert ist, hat ab dem 35. Lebensjahr alle drei Jahre 
Anspruch auf einen Gesundheits-Checkup in der Hausarztpraxis, 
beim AOK-Hausarztprogramm ist dies jährlich möglich. Dabei kön-
nen unter anderem erhöhte Cholesterin- und Blutzuckerwerte 
erkannt werden.
Ist es bereits zu einer Gefäßverkalkung gekommen, steht im Vor-
dergrund, den Krankheitsverlauf zu verlangsamen. „Gefäßverkal-
kung ist eine chronische Erkrankung. Sie lässt sich nach aktuellem 
Wissensstand nicht heilen oder rückgängig machen", so Dr. Chaud-
huri. Ziel der Behandlung ist es, ihr Fortschreiten zu verlangsamen 
und schwere Folgeerkrankungen wie Herzinfarkt, Schlaganfall oder 
Herzschwäche zu vermeiden – durch konsequente Therapie von 
Vorerkrankungen wie Bluthochdruck und Diabetes und einen herz-
gesunden Lebensstil.

Frauenstraße 77 · 89073 Ulm
T 0731 156 681 · F 0731 156 684 
nak.ulm@n-pg.de
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